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Sie wird verdächtigt, im Austausch für falsche QR-Codes, die eine Impfung gegen
Covid-19 bescheinigen, bezahlt worden zu sein, meldet France Inter.

Eine Krankenschwester der Universitätskliniken (GHU) in Paris wird verdächtigt, gegen Geld
falsche Impfbescheinigungen ausgestellt zu haben, enthüllt France Inter am Dienstag, 8. Juni.
Die Krankenschwester, die seit Januar in der Anti-Covid-Impfstelle des Sainte-Anne-
Krankenhauses in Paris arbeitete, wurde suspendiert. Eine möglicherweise auch involvierte
Interimssekretärin musste ebenfalls ihren Posten verlassen.

Die Leitung der GHU von Paris gibt an, dass es sich um eine „plötzliche Änderung im
Verhalten einer Krankenschwester“ handelte, was den Verdacht erregt hat. Es wird vermutet,
dass die Krankenschwester Impftermine für bestimmte Personen machte, die sie persönlich
betreute. Diese Personen haben die Termine dann ohne Impfung, aber mit einem QR-Code
verlassen.

Das Ausmaß des Betrugs ist noch nicht bekannt
Ein Mitarbeiter des Impfzentrums, der anonym bleiben möchte, behauptet, er habe
„mindestens ein Dutzend Menschen pro Arbeitstag“ gesehen, die solche Termine bei der
Krankenschwester wahrgenommen hätten. „Sie ließ sie in ihre Kabine kommen, sie hat die
Leute nicht geimpft und sie wurde dafür bezahlt, dass die Leute einen QR-Code erhielten, um
ins Ausland reisen zu können“.

Die Geschäftsführung der GHU erstattete Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen
„Verdachts auf Betrug“ und bedauert, dass es im Moment schwierig ist, das Ausmaß dieses
Betruges zu beurteilen.
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